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Minister a. D. W. Schal f
Zn Heilbronn ist in der Nacht r«m Montag der frühere württ.

Minister D. Schall im Alter von 48 Jahren nach ganz kurzem
Krankenlager gestorben. Er litt zwar an der Zuckerkrankheit.
Aas der Heimreise von Berlin überfiel ihn am Samstag Abend
Unwohlsein » so Lab er in Heilbronn den Berliner Schnellzug
verlieb und in das Sanatorium von Dr. Geyer gebracht wurde.
Eine Herrlähmung führte in der folgenden Nacht den Tod her¬
bei.

Mit W. Schall versiert die demokratische Partei Württem¬
bergs einen hervorragenden Fachmann für alle steuerlichen und
finanziellen Fragen. Seine ruhige , sachliche Arbeit hat ihm al¬
lerseits grobe Anerkennung und Erfolge gebracht, sowohl in sei¬
ner Laufbahn als auch in seinem politischen Leben . Dr. Wilhelm
Schall ist am 11. Avril in Reutlingen geboren als Sohn des
Vorstands der Gustav -Werner-Stiftung . Er besuchte das Gym¬
nasium in Reutlingen und studierte Rechtswissenschaft in Tü¬
bingen und Berlin . Längere Zeit war er rm praktischen Justiz-
und Verwaltungsdienst tätig und wurde später ins Ministerium
des Innern berufen , wo er im August 1918 Regierungsrat
wurde. Im Krieg war er Leiter der Landesgetreide- und der
Fleischversorgungssteüe . Als in Sva die Waffenstillstandskom-
mission tpgte, wurde er als württembergischer Eeneralreferent
für wirtschaftliche Fragen nach Sva berufen,' später wurde ihm
der verantwortungsvolle Posten eines Vertreters Württembergs
bei der wirtschaftstechnischen Abteilung der deutschen Friedens¬
delegation in Versailles übertragen. Am 1 . Juli 1919 erhielt
er auf Ansuchen die Erlaubnis des Austritts aus dem Staats¬
dienst , um einen Posten im Vorstand der Daimler -Motoren-
Werke , der ihm angetragen war, annehmen zu können . Vom
Juni 1920 bis November 1921 war er württembergischer Ar-
Leits- und Ernäbrungsmfnister, vom Februar 1922 bis Avril
1924 württembergischer Finanzmimster. Seit Mai 1924 gehörte
er bis zu seinem Tode dem württ. Landtag als Mitglied der
demokratischen Partei an . Während seiner Ministertätigkeit
wurde ihm mehrmals der Posten des Reichsfinanzministers An¬
geboten . 1925 wurde er zum Vorsitzenden des Württ. Sparkas¬
sen - und Eiroverbandes gewählt, dessen Leitung er bis zu sei¬
nem frühen Tode gehabt bat.

Sein Nachfolger im württembergischen Landtag ist der be¬
kannte demokratische Schriftsteller Johannes F i s ch e r-Stuttgart.

Beileid der württembergischen Regierung
Stuttgart , 17. Dez . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:

Der Staatspräsident Dr. Bolz hat an die Gemahlin des ver¬
storbenen Ministers a . D . Dr. Schall folgendes Beileidsschrei¬
ben gerichtet : Sehr verehrte Frau Minister ! Zu dem schweren
Verluste, der Sie durch den jähen Tod Ihres Herrn Gemahls,
des Herrn Finanzministers a. D . Dr. Schall, betroffen hat,
spreche ich Ihnen und Ihrer ganzen verehrten Familie das
wärmste Beileid aus . Der Dahingeschiedene , der sich in seiner
ganzen Laufbahn auf den verschiedensten Gebieten der Staats¬
verwaltung und der Wirtschaft aufs glänzendste bewährt hat,
hat sich seit 1920 als Arbeits- und Ernährungsminister und in
Len Jahren 1922— 1924 als Finanzminister hervorragende und
bleibende Verdienste um die Gesundung des württembergischen
Staates und die Kräftigung der schwäbischen Wirtschaft erwor¬
ben . Seine geistvolle Persönlichkeit , die alle Fragen des öffent¬
lichen Lebens mit regstem Interesse verfolgte, war eine Zierde
des württembergischen Landtags. Unser Land wird ihm ein
dankbares und ehrendes Andenken bewahren.

! Bilanz mn Lugano
Was ist in Lugano erreicht worden ? Die deutsche Dele¬

gation und die deutsche öffentliche Meinung waren von An¬
fang an recht pessimistisch gestimmt. Es hat sich gezeigt, daß
dieser Pessimismus nicht unbegründet war . Denn das ein¬
zige Ergebnis von Lugano lautet : es ist nichts schlimmer
geworden als es bis jetzt war . Und das ist wahrlich nicht
viel. Das Schwergewicht der Luganoer Zusammenkunft lag
bei den persönlicken Besprechungen der Ratsmitglieder.
Diese Besprechungen drehten sich um zwei Ländern : um
Deutschland und um Italien . Was hat sich dabei heraus¬
gestellt?

Die Deutschland-Verhandlungen wurden zwischen Dr.
Stresemann , Briand und Chamberlain geführt . Sie können
in zwei Stadien eingeteilt werden. Im ersten Stadium , das
das längere war , war man bemüht, Mißverständnisse all¬
gemeiner Art aus dem Wege zu räumen , die sich in der letz¬
ten Zeit angehäuft haben . Es sollte mit anderen Worten
der persönliche freundschaftliche Kontakt zwischen den Lo¬
carnomännern wieder zur Auswirkung kommen , ein Kon¬
takt, der durch die Erkrankungen sämtlicher drei Außen¬
minister auf längere Zeit unterbrochen worden war . Hier¬
mit sollte eine Basis für die Behandlung konkreter Fragen
wiederhergestellt werden . Genaue Ergebnisse dieser all¬
gemeinen einleitenden Fühlungnahme find nicht bekannt.

Im zweiten Stadium der Besprechungen standen zwei znr
Genüge bekannte Fragen zur DiskusfiaN : die Reparations¬

auf das Reich übergingen , eine Abfindung zugefichert wor¬
den. Sachsen hat hieraus über 2,25 Milliarden Mark zu be¬
anspruchen. Nach Anrechnung der übernommenen Schulden
verbleibt noch ein Restaufgeld von mindestens 865 OVO Mk.
Die wegen Befriedigung dieses Rechtsanspruches seit Jahren
geführten Verhandlungen haben bisher noch kein Ergebnis
gehabt.

Verbot der Weihnachtsfeier in Rußland
Kowno, 17. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben dA>

kommunistischen Organisationen in ganz Rußland Kundgebun*
gen gegen die Feier des bevorstehenden Weihnachtsfestes veran¬
staltet . Es wurde verlangt, daß am Heilig -Adend und an SSM
Weihnachtsfeiertagen sämtliche Fabriken und Industrien arbei¬
ten sollen.

Die ungarisch - rumänische Ovtantenkouserenr
Abbazia, 17. Dez . Die ungarisch -rumänische Konferenz für di«

Regelung der Optantenfrage wurde hier eröffnet. Die Vorsitzen¬
den der Leiden Delegationen betonten in ihren Aussprachen,
daß die Probleme, die auf litauiischem Boden, also auf dem
Terrain der befreundeten Großmacht, besprochen werden und
die man zu lösen hoffe , nicht nur eine große Bedeutung, vom
ungarischen und rumänischeen Standpunkt aus hätten, sondern
auch auf internationalem Gebiet. Nach dem Austausch der
Vollmachten wurde vom ungarischen Delegierten eine Reihe
von Frrgen vorgelegt, die vom rumänischen Delegierten ange¬
nommen wurden.

Die Kämpfe in Afghanistan
Neu Delhi , 17 . Dez . (Reuter) Zu der Zuspitzung der Verhält¬

nisse in Afghanistan, wo die Aufständischen die Hauptstadt Ka¬
bul angegriffen haben, wird ergänzend noch gemeldet, daß be¬
reits seit 2 Tagen die Lage immer ernster wurde und daß so¬
wohl bei Kabul wie bei Jalalabad Kämpfe im Ganse find. Di«
Aufständischen haben zwei kleine Forts bei Kabul genommen.
Die aufständischen Stämme der Sbinwaris und Kbugtanis in
der Gegend von Jalalabad , mit denen Unterhandlungen rin
Gange waren, haben diese plötzlich abgebrochen und sich des vor¬
geschobenen Postens Afghan Kaja bemächtigt , wobei sie den Re-
gierungstruvven Verluste zufügten. Jeder Verkehr mit Kabul
bat aufgehört; aber durch Funktelegramme erfährt man, daß die
völligen Eesandschaften sich in Sicherheit befinden. Nach Be¬
richten von der Grenze sind König Aman Ullah »ud die Köni¬
gin in ein Fort geflüchtet , da die Armee sich gegen sie gewendet
hat. Die Unruhen in Kabul und diejenigen in Jalalabad ste¬
hen offenbar in keinem Zusammenhang. Die Bewegung in Ka¬
bul wird offen mit den radikalen Reformen des Königs und
vem Bestreben der Königin, den Schleier abzuschaffen, begrün¬
det . Seit einem Monat ist der Briefverkehr zwischen Kabul und
Indien eingestellt.

Neue Offensive der bolivianischen Truppen?
Lima » 17 . Dez . Die Gesandtschaft von Paraguay gab be¬

kannt . daß die bolivianischen Truppen im Anmarsch gegen
das Fort General Aquina begriffen seien , was Verteidi-
gungsmaßnahmen von seiten Paraguays notwendig mache.
Der Präsident von Paraguay , Euggiari , hat die Mobili¬
sierung der Altersklassen von 18 bis 20 Jahren angeordnet,
In politischen Kreisen Limas ist man allgemein der An¬
sicht , daß, falls nicht sofort wirksame Schritte unternommen
werden , der Krieg zwischen Bolivien und Paraguay in aller
Form zum Ausbruch kommen werde

Amerikanische Blätter zum Konflikt in Südamerika
Neuyork, 17. Dez . Die Blätter widmen den erneuten krie.

gerischen Demonstrationen in den Hauptstädten Boliviens
und Paraguays beträchtlichen Raum . In den Ueberschriften
und in der Aufmachung des Textes wird insbesondere dis
Erklärung der Gesandtschaft von Paraguay hervorgehoben,
in der es heißl , daß „Bolivien Kriegsmaßnahmen gegen
Paraguay eingeleitet habe"

. In politischen Kreisen Wa¬
shingtons machten die Nachrichten über die militärischen Zu¬
sammenstöße an der Grenze in Chaco einen äußerst depri¬
mierenden Eindruck, umso mehr, als Bolivien während bei
letzten Jahren vier Anleihen im Gesamtbeträge von runl
65 Millionen Dollar erhalten hat , die für friedliche Zweck«
bestimmt sein sollten. »Lerald and Trinbune " berichte!
eingehend über die Stimmung in den Kreisen der pan¬
amerikanischen Konferenz, wo schwere Besorgnisse über wei¬
tere Auswirkungen des Konflikts auf das übrige Süd¬
amerika herrschten.

Hoovers Südamerika -Reise
Montevideo , 17. Dez . Der künftige Präsident der Ver¬

einigten Staaten , Hoover, ist auf seiner Südamerikareist
am Sonntag hier eingetroffen . Wie in anderen , von Hoovei
besuchten südamerikanischenStädten , befanden sich auch hier
unter den Zuschauermengen Elemente , die gegen Hoovei
demonstrierten» indem sie Hochrufe auf den bekannten ehe¬
maligen Führer der aufständischen Liberalen in Nicaragua,
General Sandino , ausbrachten . Die Demonstranten wurden
von der Polizei zerstreut.

regelung und die Nheinlandräumung . Als Ausgangspunkt
wurde das berühmt gewordene Genfer Protokoll vom
16. September genommen. In diesem Protokoll , das deut¬
scherseits von Reichskanzler Müller , Staatssekretär von
Schubert unterschrieben wurde , wurde bekanntlich folgendes
vereinbart : Einberufung der Sachverstäydigenkommisfion,
zur Prüfung des Gesamtproblems und Bildung einer Fest-
stellungs- und Vermittlungskommission . In der Zeitspanne,
die zwischen der Unterschreibung des Genfer Protokolls und
der Zusammenkunft in Lugano liegt , beschäftigte man sich
von Kabinett zu Kabinett ausschließlich mit der ersten
Frage , mit der Einberufung der Sachverständigenkommis¬
sion . Man ist über das Technische der Einberufung und
ihrer Zusammensetzung so gut wie einig geworden, aber es
entstanden äußerst verdächtige Schwierigkeiten in bezug auf
den Arbeitsplan und auf die Voraussetzungen, die der Ar¬
beit der Kommission zugrunde liegen müssen . Diese Schwie¬
rigkeiten sind allmählich so groß geworden, daß man an dem
Sinn des Unternehmens zu zweifeln begann . In dieser
Stimmung fand nun die Luganoer Zusammenkunft statt.
Was ist nun in diesem entscheidenden Punkt in Lugano
entschieden worden ? So gut wie nichts. Nach langem Hin
und Her ist vereinbart worden , die Sachverständigenkom¬
mission erst arbeiten zu lassen ; das weitere würde sich schon
ergeben. Die gefährlichen Klippen sind also umgangen,
aber nicht abgeschafft worden . Sie bestehen weiterhin . Da
in dex Reparationsfrrge so gut wie nichts erreichts wurde,
wandte man sich der zweiten, in der letzten Zeit vernach¬
lässigten Frage zu , der Frage der Rheinlandräumung . Die
Vereinbarung , zu der man hier gelangte , kann nicht als
Einigung angesehen werden. Der deutsche Standpunkt , daß
die vorzeitige Rheinlandräumung von rechtswegen geschehen
Müsse, , und der französisch -englische Standpunkt , daß die vor¬
zeitige Rheinlandräumung Nicht juristisch , sondern politisch
und sogar finanziell begründet werden muß , diese beiden
Standpunkte würden nicht überbrückt, weil sie ja unüber¬
brückbar sind. Und da keine der Parteien in diesem ent¬
scheidenden Punkt nachgegeben hat , konnte praktisch nicht
viel erreicht werden . Man stritt viel über die Feststellungs¬
und Ausgleichskommission, Briand lancierte ihre Um¬
benennung in eine Liquidations -Kommission, aber schon bei
der Frage nach der Dauer der Rheinlandkontrolle (denn es
handelt sich doch letzten Endes um eine regelrechte Kontrolle
des Rheinlands und um nichts anderes ) ' kamen die Ver¬
handlungen ins Stocken . Was die vorzeitige Rheinland¬
räumung als solche betrifft , so ist sie grundsätzlich anerkannt
worden . Aber darin liegt nichts Neues ; denn das hat man
bereits im September , ja noch viel früher , „im Prinzip"
in Aussicht gestellt.

Was nun die Italien - Verhandlungen anbetrifft , so sei
hier kurz bemerkt, daß die Besprechungen, die der llnter-
staatssekretär Erandi in Lugano gepflegt hat , von welt¬
historischer Wichtigkeit sind . Es handelte sich dabei um An¬
bahnung eines Ausgleichs mit Frankreich im nahen Osten
und in den Kolonien sowie um eine Klärung der Beziehun¬
gen Italiens einerseits zu England , andererseits zu Deutsch¬
land . Noch sind die Zusammenhänge hier nicht ganz klar
zu übersehen. So viel läßt sich aber heute schon sagen, daß
die Italien -Besprechungen, die in Lugano geführt wurden,
eine völlig neue Situation in Europa schaffen und eine
neue Phase der europäischen Politik einleiten können.

Neues vom Tage.
Montagssitznng des Reichskabinetts

Berlin , 17. Dez . In seiner heutigen, unter, dem Vorsitz des
Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung verabschiedete das Reichs¬
kabinett eine Anzahl Gesetzentwürfe , die demnächst dem Reichs¬
rat zugeleitet werden . Darunter befindet sich der Entwurf ei¬
nes Gesetzes zur Regelung älterer staatlicher Renten, der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Entschädigung von Lehrkräften und
Unterhaltungsträgern privater Vorschulen und der Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung.
Eine Reichsgerichtsentscheidung über die Abänderung des säch¬

sischen Landeswahlgesetzes
Dresden, 17. Der Die sächsische Regierung hat dieser Tage

eine Entscheidung des Reichsgerichts erhalten, wonach die Vor¬
schriften des im Oktober 1W6 vrabschiedeten Aendernnssgesetzes
im Landeswahlgesetz nicht mit dem Reichsrecht vereinbar find.
In diesem Aenderungsgesetz war u . a . bestimmt , daß die Zulas¬
sung von Wahlvorschlägen neuer Parteien von der Einzahlung
eines Betrages von 3060 Mark abhängig gemacht wird.
Die Eisenbahnabfindungssrage vor dem Staatsgerichtshof

Dresden , 17. Dez . Die sächsische Regierung hat sich , wie
wir hören , nunmehr auch entschlossen, die Eisenbahnabfin-
dungsfrage vor den Staatsgerichtshof zu bringen . Bekannt¬
lich war den Ländern , deren Staatsbahnen im Jahre 1920
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Altensteig , den 18. Dezember 1928.

Besondere Matznahmen zur Bewältigung des Weih-
«achtspaletverkehrs bei dem Postamt Altensteig. Am
Sonntag , den 23 . Dez . ist der Postschalter von 11 bis 12
und 14 bis 16 Uhr geöffnet, an diesem Tag werden auch
gewöhnliche Pakete angenommen . Es wird ein Paket-
Lestellgang ausgeführt und außerdem eine außerordent¬
liche Vahnpost in den Zügen 16/19 eingelegt . Am 24 . Dez.
(heiliger Abend) werden die Postschalter um 16 Uhr ge¬
schlossen , der Telegraphen - und Fernsprechdienst findet wie
Werktags statt . Am 25 . Dez . werden Paket - und Land-
zustellgänge im Anschluß an Zug 5 ausgeführt (an Alten¬
steig 9 .33 ) . Der Briefbestellgang wird anstatt morgens
7 Uhr im Anschluß an Zug 5 etwa um 10 Uhr begonnen.
Am 26 . Dez . (Stephanstag ) ruht der gesamte Zustelldienst.

— Wichtige Lohnsteuerbestimmunge«. Das Reichsfinanz¬
ministerium hat für die Abführung der Lohnsteuer wichtige
Bestimmungen erlaffen, die für die Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber beachtenswert sind. Darnach müssen Arbeitgeber,
die im Kalenderjahr 1928 die Lohnsteuer ihrer Arbeit¬
nehmer in bar oder durch lleberweisung abgeführt haben,
für jeden am 31. Dezember 1928 in ihrem Dienst stehenden
Arbeitnehmer dem Finanzamt die Steuerkarte für 1928
übersenden. Dazu gehört eine Bescheinigungüber Lohnhöhe
«nd Steuerbetrag nach oorgeschriebenem Muster . Die Ueber-
sendung muß spätestens bis 15. Januar 1929 an das Finanz¬
amt erfolgen, in dessen Bezirk der Arbeitnehmer am 10. Ok¬
tober 1928 seinen Wohnsitz gehabt hat . Diesen Arbeitneh-
mern dürfen also die Steuerkarten am Jahresschluß nicht
ausgehändigt werden. Für die übrigen !m Jahre 1928 bei
ihnen beschäftigt gewesenen , aber vor dem 31 . Dezember
1928 ausgeschiedenen Arbeits amer mü " en die Arbeitgeber
bis zum gleichen Zeitpunkt den Finanzämtern , in deren Be¬
zirk die Steuerkarte 1928 ausgeschrieben worden ist, Ueber-
weisungsblätter übersenden. Die entsprechenden Vordrucke
werden von den Finanzämtern unentgeltlich geliefert . Die
Arbeitnehmer , für die im Kalenderjahr 1928 Steuermarken
verwendte worden sind , müssen die in ihrem Besitz befind¬
lichen Steuerkarten für 1928 mit den mit Marken beklebten
Einlagebogen bis zum 15. Januar 1929 bei dem Finanzamt
abliefern , in dessen Bezirk sie am 10. Oktober 1928 ge¬
wohnt haben.

lleberberg , 18. Dez . (Vrandfall . ) Heute Nacht zwischen
3 und 3.15 Uhr brach in dem Gebäude des Johs . Wel¬
ker, Taglöhner (Molkerhannes ) in Heselbronn ein Brand
aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Das Vieh
konnte gerettet werden , während die Schweine und das
Geflügel mitverbrannten . Der Brand entstand im Schopf
und griff dann so rasch auf das Wohngebäude über , daß
sich die Bewohner in größter Eile aus dem brennenden
Haus retten mußten . Ueber die Ursache des Brandes ist
nichts bekannt.

Ettmannsweiler , 17 . Dez . (Eemeinderatswahl .) Bei
der Eemeinderatswahl am SanTStag haben von 157 Wahl¬
berechtigten 105 oder rund 70 Prozent abgestimmt . Wie¬
dergewählt wurden die drei seitherigen Mitglieder Joh.
Georg Eirrbach , Waldmeister mit 82 St . , Adam Wurster,
Gemeindepfleger mit 71 St . , Jakob Kirn , Landwirt mit
54 St . Für den zurückgetretenen Adam Seitz, Eemeinde-
waldschütz , wurde Friedrich Waidelich, Landwirt mit
48 Stimmen neu in den Gemeinderat gewählt . Möge
das Raten der Gewählten stets zum Wohls unserer
Gemeinde sein.

Nagold , 17 . Dez . Ihre goldene Hochzeit konn¬
ten am letzten Sonntag die Eheleute Hermann Mül¬
ler (Metzgermeister) in der dicht gefüllten Kirche feiern.
Herr Müller ist 75 und seine Ehefrau 71 Jahre alt . Sie
durften anläßlich ihrer goldenen Hochzeit manche Ehrung

erfahren.

Hochdorf , 17 . Dez . Bei der am Samstag stattgefun¬
denen Eemeinderatswahl haben von 182 Wahl¬
berechtigten 89 abgestimmt . Von den seitherigen Ee-
meinderatsmitgliedern wurde wiedergewählt : Jakob
Seeger mit 72 St . Neugewählt wurden : Johs . Pfeifle
mit 61, Ernst Schaible mit 29 St . — In Schernbach:
Friedrich Keppler mit 64 St . , seiih. Gemeinderat . Neu¬
gewählt wuüre Anwalt Keppler mit 58 St.

Besenfeld, 17 . Dez . Hier haben bei der am Samstag
stattgefundenen Gemeinderatswahl von etwa 250
Wahlberechtigten etwa 160 — 60 Prozent abgestimmt.
Von den seitherigen Eemeinderatsmitgliedern wurden
wiedergewählt : Karl Kappler , Schreinermeister , Andr.
Kappler , Holzhauer , Friedrich Schleeh, Schatzenbauer,
Johs . Berger , Schreinermeister . Neugewählt wurde Andr.
Finkbeiner , Sägewerksbesitzer.

Wildbad , 16 . Dez. (Unglücksfall.) Der bei der Schieb¬
fensterfabrik E . m . b . H . Stuttgart angestellte Monteur
Hermann Holderle war mit dem Einpaffen von Fenster¬
rahmen am Südbau des Krankenheims beschäftigt und
wollte Freitag vormittag , auf einem 40—50 Zentimeter
breiten Steinkranz stehend, das Fenstergesims eben hobeln.
Er verlor auf dem vereisten Steinkranz den Halt und
stürzte aus einer Höhe von etwa 2 Metern rücklings aufs
Pflaster , wobei er sich eine schwere Rllckgratverletzung zu¬
zog, die feine Ueberfübrung ins Vezirkskrankenhaus nötig
machte.

Stuttgart, 17. Dez . (Wieder annähernd 10 Millio¬
nen B a u g e l d e r.) Bei der Baugeldzuteilung Mitte Dezember
hat die Gemeinschaft der Freunde wieder an 658 Bausparer die
Eumn.r von 9,2 Millionen Mark zugwiesen. Wenn man alle
Häuser, die die Gemeinschaft der Freunde bis jetzt finanziert hat,
und die bis jetzt die Zahl von etwa 5000 Gebäuden erreicht hat,
in eine gerade Linie aufstellen würde , so ergäbe dies eine Häu¬
serreihe, die von Stuttgart bis nach Mannheim reichen würde.

Weihe der Armierer - Gedenktafel. Die auf dem
Waldfriedhof bestehenden Gedenkzeichen der ehemaligen würt-
tembergischen Feldtruppenteile wurden am heutigen Bormittag
durch ein weiteres bereichert , das die Angehörigen der vier würt-
tembergischen Armierungsbataillone Nr . 59 , 131 , 144 und 192,
ferner der württembergischen Straßenbaukompagnie Nr . 71 ihren
162 gefallenen und verstorbenen Kameraden errichtet haben. Zu
dieser Feier haben sich außer den früheren Armierern di- Krie¬
ger - , Militär- und Regimentsoereine mit Fahnenabordnungen in
größerer Zahl eingefunden. Die Reichswehr war durch die Musik
und eine Abordnung der 5. Nachrichtenabteilung vertreten.

Grotzeislingeu OA . Göppingen , 17. Dez . (Vom Licht-
strom getötet .) Am Samstag abend kam der 38jährige
verheiratete Glasschleifer Jakob Herrlinger auf tragische
Weise ums Leben. Er hatte in seinem Wohnhaus eine
elektrische Leitung in den Keller gelegt, aber die Lampe
unvorschriftsmäßig angebracht. Als nun am Abend das
Licht nicht brannte , ging er in den Keller , um nach der Ur¬
sache zu sehen . Beim Untersuchen erhielt er einen starken
elektrischen Schlag, der den augenblicklichen Tod zur Folge
hatte.

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 17. Dez . (EineFurunkel
als Todesursache .) Der 18jährige Eraveurlehrling
Erwin Lichtenberger, der einzige Sohn einer sparsamen und

geachteten Arbeiterfamilie , ist unter furchtbaren Schmerze«
an einer Blutvergiftung , die die Folge eines Eestchts-
furunkels war , gestorben.

Vo« bayerischen Allgäu , 17. Dez . (Von Schnee»
lawinen bedroht . ) Immer noch kommen Meldungen
von dem riesigen Scheereichtum in den Hochtälern. In dem
bekannten Kurort Riezlern im Kleinen Walsertal liegen
190 Zentimeter Schnee . Die Straße nach dem zwei Stun¬
den entfernten Oberstdorf kann nur mit Mühe offen ge¬
halten werden . Ueberall donnert und kracht es.

DöffingenOA. Böblingen, 17. Dez . (Eine schwere
Bluttat nach der Gemeinderatswahl .) Am
Sonntag , morgens 1 Uhr , ereignete sich hier eine schwere
Bluttat , die durch die Tätigkeit des Landeskriminalpolizei¬
amts ihre rasche Aufklärung gefunden hat . In der Wirt¬
schaft zum „Rößle" waren unter den anwesenden Gästen
wegen des Ausgangs der am 15. Dezember stattgehabten
Gemeindmeratswahl Streitereien ausgebrochen, die sich aus
der Straße fortsetzten . Hierbei brachte der 35 Jahre alte
Fabrikarbeiter Adolf Schmid dem 43 Jahre alten Gipser
Otto Schmid , beide wohnhaft in Döffingen , einen Messerstich
in die linke Brustseite bei , der diesen erheblich verletzte.
Darauf wurde der Täter von einem Sohn und einem Stief¬
sohn des Gestochenen sowie von einem Freund der beiden
von hinten gefaßt und zu Boden geworfen. Dem am Boden
Liegenden wurde sodann von den jungen Leuten , die Fuß¬
ballstiefel trugen , die obere Eesichtshälfte vollständig ein¬
getreten , so daß der Tod nach kurzer Zeit eingetreten sein
muß . Als Täter wurden der 19 Jahre alte Dienstknecht
Otto Schmid, der 21 Jahre alte Gipser Wilhelm Grau und
der 23 Jahre alte Hilfsarbeiter Wilhelm Moltenbrey , sämt¬
liche wohnhaft in Döffingen , ermittelt und festgenomme «.
Sie sind geständig

Kirchheim u. T ., 17. Dez . (Schwerer Unfall .) Bei
Holzfällungsarbeiten ist Samstag der erst seit kurzem ver¬
heiratete Holzhauer Fritz Klein aus Notzingen schwer ver¬
unglückt . Klein kam unter den stürzenden Baum und erlitt
einen schweren Schädelbruch.

Kirchheim, 17. Dez . (Todesfall . ) Nach längerer Krank¬
heit starb Fabrikant Emil Battenschlag im Katharinen¬
hospital in Stuttgart . Der Verstorbene betrieb die Fabri¬
kation von Strümpfen . Ueber 300 Angestellte, Arbeiter und
Arbeiterinnen sowie etwa 90 Heimarbeiterinnen sind für
den blühenden Betrieb tätig . Die Fabrikate haben unter
der Marke „Battek " in Deutschland den besten Ruf erlangt.

Tagung des württ . Waldbesitzerverbandes
ll . 6 . Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und

einer Eroßzahl von Gästen , darunter Herzog Philipp Albrecht,
fand am Samstag vormittag in Stuttgart die 11 . Jahresver¬
sammlung des Waldbesitzerverbands für Württemberg und
Hohenzollern statt.

Der kürzlich in der Presse auszugsweise veröffentlichte Tätig¬
keitsbericht des Verbands hat schon auf das unerfreuliche , be¬
sorgniserregende Gesamtbild der Waldwirtschaft hingewiesen.
Geschäftsführer Forstmeister Dannecker belegte diese Tatsache
mit zahlenmäßigen Unterlagen . Während die Lasten bis auf
200 Prozent gestiegen sind, haben sich die Einnahmen der letz¬
ten fünf Jahre nur um etwa 120 Prozent bewegt. Wald-
abschlachtungen sind an der Tagesordnung . In der Wirt¬
schaftspolitik könne nur eine völlige Umkehr zur Erhaltung des
deutschen Waldes führen. Die Referate der Versammlung zeig¬
ten aber auch den Entschluß energischer Selbsthilfe im Sinne
der Ausgabensenkung. Entscheidend sei auch die Förderung des
Absatzes . Wünschenswert sei ein größeres Verständnis der
Holzwirtschaft gegenüber der Waldwirtschaft. Haushaltpla«
und Mitgliedsbeitrag 1929 wurden den seitherigen Verhält¬
nissen voll entsprechend genehmigt.

Frhr. v . Stein , der 1. Vorsitzende des Reichsforstwirtschafts--
rats , sprach über „Wirtschaftspolitik und Waldbesitzerverbände

".
Er wies die Unentbehrlichkeit des Waldes nach, dessen Erzeug¬
nisse in Wohnung und Kleidung, auch in geistiger Hinsicht (Pa¬
pier) eine sehr wesentliche Rolle spielen . Die technisch mit allen
Mitteln zu steigernde Erzeugung der Waldwirtschaft und das
vereinte Vorgehen des staatlichen , kommunalen und privaten
Waldbefitzes müsse der Forstpolitik ihren Weg erleichtern . Wäh¬
rend mit der Landwirtschaft die naturgegebenen Bindungen
selbstverständlich genutzt und gepflegt werden müssen, bestehen
in den Beziehungen zu Handel und Industrie gewisse Schwie¬
rigkeiten. In allen Bevölkerungskreisen müsse um mehr Ver¬
ständnis für den privaten Waldbesitz geworben weiden . Als
Beispiel wissenschaftlicher Fehlurteile über die Waldwirtschaft
nannte Frhr. v . Stein das neueste Werk Prof . Aereboe 's
„Agrarpolitik" . Volkswirtschaftlich unhaltbar sei die seitherige
Steuerbewertung . Die Schutzzölle , die heute niedriger find , als

vo« I. Lctttt Livklr - roevsi ' l.

(33. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Er achtete nicht mehr auf das Klirren der Perlen . Eva

Maria überhörte es vollkommen. Er sah , wie sie alles
wieder zurücklegte und hastend etwas zwischen die Falten
ihres Kleides schob.

„Verzeihung , Komtesse , wenn ich störe !"

Mit einem kaum unterdrückten Schrei wandte sie sich
um. Als sie sich ihm gegenübersah, brannte ihr Gesicht in
grenzenloser Scham. In dem seinen aber stand nichts als
Kälte und Verachtung.

Er trat einen Schritt zurück, um ihr den Weg an sich
vorüber frei zu machen . Beide Arme zog er dabei gegen
seinen Leib, um sie nicht zu streifen.

Sie sah es und zuckte zusammen. Einen Augenblick
zögerte sie. Dann glitt sie vor ihm nieder.

„Vergib mir — daß ich dich bestohlen habe !"

Ihr Kopf lag gegen seine Knie , ihre Schultern zuckten.
In ihm war alles Aufruhr . Mit beinahe rohem Griff hob
er sie an beiden Armen hoch und drückte sie schonungslos an
die Schmalwand des Zimmers . „Was suchtest du bei mir ! "

Sie fühlte seinen Atem dicht an ihrem Gesichte. „Was
du suchtest" , keuchte er . — „Ist das andere alles noch nicht
genug? Das andere ? — Daß du zu Nacht in Eellerns
Haus läufst und — und —" er wagte es trotz allem nicht,
ihr den Schimpf ins Gesicht zu schleudern . — „Der Zigeuner
war dir nicht gut genug — ein Herrenreiter ist ein anderes
Ding und seine Milliarden stehen hinter ihm, — das ist es
— das ist es — das hast du gewußt . Um sein Geld hast du
alles vergessen , — alles — die Kindertage , mein Warten
die ganzen langen Jahre ! — Getrunken habe ich, in den
Spelunken bin ich gesessen, und an allem bist du schuld —
an allem du ! "
Er ließ sie plötzlich los . Sie taumelte . „Laß mich gehen,
Elemer !" Sie hing mehr gegen die Mauer , als sie stand.
„Laß mich gehen !" wiederholte sie.

„So geh doch ! — Warum gehst du nicht ? — Zu ihm, l
! nicht wahr , zu ihm. Er wohnt ja gar nicht weit !" r
! Sie wollte einen Schritt nach vorwärts machen . Laut - !
s los fiel sie ihm gegen die Schulter . Im nächsten Moment j
- taumelte sie wieder empor . Mit zitternden Fingern griff
! sie in die Brustfalten ihres Hellen Abendkleides. Ohne ein
! Wort zu sagen, legte sie, was sie darin verborgen hatte , in
- seine Hand.
- „Ich — wollte ja nur ein Erinnern an dich !"
! Er sah , daß es ein Lichtbild von ihm war . Eines aus !
j der allerletzten Zeit . Mit einem Ruck schleuderte er es auf
s den Tisch. Seine Gestalt wuchs vor ihr auf , dann sank sie
' zusammen.

„Geh , Eve Mi ! — Geh ! — Es ist ja nun doch alles zu z
, Ende . — Ich bins ja nicht wert !" s
' Er schlug die Hände vor das Gesicht. l
< Sie umschloß seinen Körper mit beiden Armen . !

„Elemer ! — Elemer ! — Muß denn das alles sein ? —
Warum hast du mir denn so furchtbar weh getan ? — So

s furchtbar weh ! — Du Haft es doch gesehen, wie ich gelitten
! habe . — Und hast dich nicht erbarmt . Und weißt doch , wie
! lieb ich dich habe — immer schon ! "
! Sie zog ihm die Hände vom Gesichte und umschloß seine r
i Wangen . „Wenn ich schuld bin an allem , wie du vorhin '
! sagtest, dann will ich ja gut machen , wie ich kann . Das
. unselige Wort von damals bitt ich dir ab , alles —"
! „Eve Mi — Eve Mi !" Er hob sie in die Arme , wie
: ein Kind . „Das ist es alles nicht, mein Mädchen. — Nur

daß du bei ihm warst — das , das hat mich halb wahnsinnig
> gemacht. — Warum hast du mir das getan ? "
i Er hatte sie nach dem schmalen Ruhebett getragen , das
! quer in der Ecke des Zimmers stand. Er bettete sie bequem
! und kniete daneben nieder , den einen Arm unter ihren
! Rücken gelegt , während seine Rechte ihre kalten Finger
l umklammert hielten.
i „Was hast du bei Gellern gemacht ? Sei ehrlich, Eve
! Mi — es geht um das ganze Glück meines Lebens .

"
> „Elemer "

. Ihr Blick hing an dem seinen. „Ich habe
i dich damals bei Vallins gesucht . Du warst nicht da . Ich
! ging zu Fuß , weil ich allein sein mußte mit all meiner Last.
- Da hielt einer auf der anderen Seite der Straße mit mir
! Schritt , hin und her , wie ich auch lief . Vor Furcht drückte
i ich auf die nächste Eingangsglocke. Ich wußte ja nicht,

wer darinnen wohnte . Da kam Tellern und brachte mich
zu seiner Mutter und dann nach Hause. — Elemer , wäre
es dir denn lieber gewesen, wenn ich dem anderen Unbe¬
kannten in die Hände gefallen wäre ? "

Er legte wortlos sein Gesicht in ihren Schoß. Aber es
war ihm noch nicht genug . „Und heute , du — heute , bist
du wieder an seiner Seite gekommen! "

„Durch einen Zufall , Elemer . Im Park erst . Ich kann
ja nichts dafür . - !"

Die Tränen liefen ihr über die Wangen . Er sprang
auf und beugte sich über sie und überschüttete sie mit der
ganzen haltlosen Leidenschaft seines heißen Blutes , das
doch wiederum von dem vererbten Feinempfinden der Mut¬
ter gezügelt wurde . Sie lag bleich wie der Tod mit ge¬
schloffenen Augen und wehrte ihm nicht . Unter den ge¬
schlossenen Wimpern aber rannen die Tropfen unablässig
auf sein Gesicht und seine Hände.

„Sieh mich doch an , mein Mädchen ! " bettelte er inne¬
haltend . „Sieh mich doch an . Morgen hast du mich ja
nicht mehr !"

Sie hob ihm beide Hände entgegen . „Bleib , Elemer!
„Ich kann ja nicht !" Er saß neben ihr und bettete

ihren blonden Kopf in seine beiden Hände !" „Ich habe
unterschrieben , Eve Mi . Wenn ich nicht reise, bin ich kon¬
traktbrüchig !"

Sie sah ihn an , öffnete zu einer ungesprochenen Frage
den Mund und blickte dann an ihm vorbei.

„Was wolltest du mir sagen, mein Liebes ? " drängte
er . „Ich muß es wissen !"

Ein kurzes Zögern und ein feines Rot auf den Wangen
frug sie ohne einen Ton des Vorwurfes : „Wer ist die
kleine Ellen , mit der du reisen wirst ? "

Er blieb ernst und liebkoste ihre Hände . „Sie ist die

Tochter des Newyorker Großindustriellen Pier van der
Veldt . Nichts für mich, mein Mädchen. Ein Kobold.
Kein Kamerad fürs Leben . Weißt du, wie es in „Drei¬
zehnlinden heißt ?" , , . .

„Dunkel ist die kleine Tora — doch ich liebe blonde
Locken. Blonde Locken, licht und sonnig — Wie der Flach»
an Freias Rocken .

"
Er ließ Eva Marias lichtes Haar schmeichelnd durch

seine Finger gleite «.
(Fortsetzung folgt.)

S
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« Ml sie zu Anfang des Jahrhunderts für notwendig hielt , lan - ,

fen Gefahr , weiter gesenkt zu werden . Die Folgen würden in s
erster Linie die Volkswirtschaft zu tragen haben . Die Tarif - j
Politik der Reichsbahn sei unverständlich , solange sie die Er - j
zeugnisse des Waldes nicht an sich zieht, sondern von sich stößt. >
Das Eindringen der öffentlichen Zand in die Waldwirtschaft s
lehnte der Redner scharf ab und schloß seine Ausführungen mit i
dem Hinweis darauf , daß der Waldbefitzer ernte , was er nicht s
gesät und säe , was er nicht ernten werde ; er habe die Pflicht , s
dem Volksganzen den Wald in der Zukunft zu erhalten.

Das mit starkem Beifall aufgenommene Referat hatte eine
Aussprache zur Folge , in der Frhr . v . Freyberg und Präsident
Dr . König von der staatlichen Forstverwaltung das Wort
nahmen . Die Aufgaben der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung legte in Vertretung des ver¬
hinderten Präsidenten Dr . Kälin des Landesarbeitsamts Süd¬
westdeutschland Oberreg .-Rat Burkhardt dar . Die Größe der
deutschen sozialpolitischen Aufgabe sei kurz mit der Tatsache ge¬
kennzeichnet, daß trotz erschwerter wirtschaftlicher Verhältnisse
5 Millionen Menschen mehr im Produktionsprozeß untergebracht
werden müßten . Die Arbeitsvermittlung stehe im Vordergrund
des Arbeitsgebietes der Reichsanstalt, ' sie , wie die Berufs¬
beratung fänden in den heutigen Wirtschaftsverhältnissen noch
große Schwierigkeiten vor . Ein wunder Punkt in der Arbeits¬
losenversicherung sei die SaisonarbeiterfraK , für die eine an¬
derweitige Regelung gesucht werde . Der Redner erläuterte die
Gebiete der Schadensverhütung und Schadensvergütung im
einzelnen und behandelte zum Schluß die Fragen der Krisen-
unterstlltzung und der Ausgesteuerten.

Oberforstrat Floh -Dessau gab einen Einblick in die Bedeu - r
tung der Zeitstudie . im Wald als Bestandteil der Arbeitsfor¬
schung und -Rationalisierung . Er wies in interessanter Weise j
« ach, wie die Taylor ' schen Theorien zu Erfolgen in der Praxis i
führen können. z

Nach der Entgegennahme einzelner Wünsche aus dem Mit - !
gliederkreise schloß Graf Rechberg die Versammlung , die ein *
beredtes Zeugnis dafür war , daß der auf ein lüjähriges Be¬
stehen zurückblickende Verband seinen Aufgaben einen Maßstab
angelegt , der der volkswirtschaftlich hohen Bedeutung der
Waldwirtschaft vollauf gebührt.

Aus dem Gerichtssaal.
Urteil im Mordvrozeb Salsman«

Innsbruck» 16. Dez . In dem Prozeß gegen den Studenten der
Technik Philipp Halsmann , der beschuldigt war , seinen Vater
in den Zillertaler Alpen durch Erschlagen mit einem Stein oder
imrch Hinabwerfen über einen Hang getötet zu haben , wurde
»er Angeklagte als Vatermörder für schuldig erklärt und zu 10
Fahren schweren Kerkers verurteilt . Bei der Urteilsverkündung
spielten sich erregte Szenen ab. Mutter und Schwester wurden
von Weinkrämpfen befallen . Das Publikum nahm das Urteil
mit Pfuirufen auf . Als der Angeklagte bei der Verkündung des
Urteils vorgeführt wurde machte er dem Vorsitzenden Vorwürfe,
daß ihm nicht das letzte Wort erteilt worden sei . Er erklärte,
ich bin unschuldig und bin das bis zu meineyr Tode. Alsdann
wurden wiederum Pfuirufe gegen den Gerichtshof hörbar . Da¬
rauf rief der Präsident : Hier ist Justiz , woraus der Angeklagte
rief : „hier ist Verbrechen"

. Der Vorsitzende ließ den Saal räu¬
men und wollte nun dem Angeklagten das Urteil bekannt geben.
Dieser bemerkte jedoch, er möchte gehen, um diese Schmach nicht
«ehört zu haben . Darauf wurde er abgeführt.

WM Berkel
Märkte

^ Stuttgarter Obst- und Eemittemarkt . Der Verkehr auf dem
Tafelobstmarkt gebt sichtlich stark zurück. Zugeführt werden nochLinken und einige Lokalsorten , sowie kleine Posten Pastorenbir-
nen . Der Absatz stockt seit Auftreten der Orangen , auf die das
Publikum sich geradezu gestürzt hat . Größere Posten Tafelobst
lagern noch im Musterobstmarkt des Württ . Obstbauvereins.Dre Hoffnungen auf ein gutes Weihnachtsgeschäft stehen sehr
niedrig . Der Mostobsthandel ist beendet. Die letzten Wagen
kommen aus Rumänien , zum Teil süße Ware . Viele Konsu¬menten haben mit dem Einkauf wieder zu lange gewartet . Die
Anfuhr auf dem Eemüsemarkt gebt , der Witterung entsprechend,
zurück; die Einfuhr von ausländischem Blumenkohl und Salat
inaHt sich wieder, nachdrücklich bemerkbar.

Calw , 17. Dez . (Wochenmarkt .) Wirsing IS , Rotkraut 15
bis 20, Weißkraut 10—15, Spinat 30—35, Zwiebel 16—18 , gelbe
Rüben 15, rote Rüben 15 H je das Pfund , Sellerie 10—30
Blumenkohl 20—100 , Endivien 10—25 ^ je das Stück. Aepfel
15—20 , Birnen 20—30 Landbutter 1 .90—2 -K , Teebutter
2 .40 Eier 18 Kisteneier 14—16 L je das Stück.

Konkurse
Hans Vaur , Kaufmann in Stuttgart , Inhaber der Firma

Wilh . Herrigel , Nähmaschinengeschäft in Stuttgart.
Baer L Derigs G. m . L . H .. Fabrik für Heizungs - und

Lüftungsanlagen in Stuttgart.

Letzte Nachrichten

gehen zu veranlassen . Als die Demonstranten Widerstand
leisteten und die Beamten mit Schneebällen bewarfen,
mutzte die Polizei mit Gummiknüppeln Vorgehen . Auch
eine starke Abteilung berittener Polizei mutzte eingesetzt

; werden , worauf es allmählich gelang , den Zug zu zer-
- streuen.
> Zwei Personen im Gebirge erfroren
! Graz , 17 . Dez . Wie die „Tagespost" berichtet, sind auf

der Schneealpe ein Tourist und eine Touristin aus Wien
j wenige Schritte vor dem Schutzhaus in einem furchtbaren
! Schneesturm erschöpft liegen geblieben und erfroren.
! Ein französischer Bahnhof niedergebrannt
r Paris , 17. Dez . Der Bahnhof von Martigny bei Cha-
I rolles wurde durch Feuer völlig zerstört . Auch das Archiv
^ und der Kassenschrank wurden vernichtet.
! Vulkanausbruch auf Java

Amsterdam » 17 . Dez . Nach Blättermeldungen aus
Sörabaja (Java ) sind in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag und am Sonntag vormittag ganz unerwartet
zwei heftige Ausbrüche des Vulkan Bromo erfolgt. Wäh-

! rend des zweiten Ausbruches schotz aus dem Krater eine
; 50 Meter hohe Feuersäule hervor . Der Ausbruch war

mit einem starken Aschenregen verbunden. Personen find
nicht zu Schaden gekommen.

Die Arbeitgeber in der rechtsrheinischen Textilindustrie
fordern Lohnabbau

Barmen, 17 . Dez . Der Verband der Arbeitgeber im
belgischen Jndustriebezirk (Arbeitgeberverband für die
rheinische Textilindustrie) hat heute an die Textilarbeiter¬
verbände ein Schreiben gerichtet , in dem als Antwort auf
die Lohnforderungen der Textilarbeiter vom 14 . Dez . im
rechtsrheinischen Bezirk ein Abbau der Tariflöhne des bis¬
herigen Lohnabkommens um 8*/- Prozent gefordert wird,
damit, wie in dem Schreiben gesagt wird , die Lohnhöhe
dem rechtsrheinischen Bezirk den Löhnen der übrigen
Textilkonkurrenzbezirke angepatzt wird.

Kündigung auf Zeche „Konstantin der Große"
Bochum , 17 . Dez. Den über Tage beschäftigten Arbei¬

tern der Schachtanlage III der Zeche „Konstantin der
Große " wurde zum ersten Januar 1929 gekündigt . Von
dieser Maßnahme werden 642 Mann betroffen . Als
Grund für diese Massenkündigung werden Absatzschwierig¬
keiten angegeben.

Erwerbslosentumult vor dem Kasseler Rathaus
Kassel, 17. Dez . Heute abend versuchte eine größere

Anzahl Erwerbsloser, in geschlossenem Zzrge vor das Rat¬
haus zu gelangen. Die Demonstranten wurden von der
Schutzpolizei jedoch daran gehindert. Zur Sicherung des
Verkehrs versuchten die Beamten, die Masse zum Weiter-

Gestorbene
Wenden: Christine Walz , 41 I . a.
Haiterbach: Lina Böller.
Freuden st adt: Georg Seidt , Schaffner a . D . , 48 I . a.
Wittlensweiler: Jakob Wörner , Zimmermeister,

66 I . a . ; — Rosine Eruber geb. Seeger , Maurermeisters -Witwe.
Unteriflingen: Jakob Fischer, Sägewerksbesitzer,

49 I . a.

Für dir Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank

Geschäftliche Mitteilungen
Wie ärgere ich meine« Mann ? Ein unbedingt wirk¬

sames Mittel hiefür ist das bei der Männerwelt so sehr
beliebte Streichen der Fußböden vor den Feiertagen . Das
Wohnzimmer ist ausgeräumt, Eintritt streng verboten!
Aehnlich ist es mit dem Schlafzimmer; um ins Bett zu ge¬
langen, sollte" man möglichst ein Flugzeug benützen. Wie
einfach ist dagegen die Behandlung der Fußböden und Die¬
len mit Kinessa - Holzbalsam! Ohne ein Möbel¬
stück vom Platz zu nehmen , wird Kinessa -Holzbalsam be¬
quem aufgetragen, genau wie Parkett- oder Linoleum-
Wachs , und nach einigen Stunden wird mit Blocker, Boh¬
nerbesen oder Bürste poliert . Das ist alles , und nun ist
der Boden neu gestrichen und geglänzt, alles nur für
1 .25 lst . — Für Parkett und Linoleum verwendet man das
gegen Wasser unempfindliche , naß wischbare Kinessa-
Allwetter - Bohnerwachs, das ungefähr die dop¬
pelte Ausgiebigkeit einer normalen Parkett- und Lino¬
leum-Wichse hat . Trotzdem 1 .25 die Psunddose.

Allgem. OrLs-(Bezirks-(KlMkeukasse Nagold.
Bekanntmachung.

Es besteht Veranlassung , auf folgende , durch den Kassenvorstand getroffene
Bestimmungen hinzuweisen:

1 . Wird vom behandelnden Arzt Krankenhaus - oder Klin kpstege für not¬
wendig erach ' et . so ist aus Grund eines ärztlichen Antrags vor dem
Eintritt die Genehmigung der K > ffevvewaltung einzuho ' en . In dringen¬
den Fällen, bei Lenen diese Vorschrift nicht emgehalien werd -m kann,
bedarf es der nachträglichen Genehmigungbinnen 2 Tagen.

2 . Das Gleiche gilt für die Uebersührung eines Ve . sicherten in einKcaiken-
haus oder eine Klinikmittels Autos.

3 . Die Bestellung eines Autos erfolgt grundsätzlich durch die Krankenkasse.
In dringenden Fällen, bei denen die K^sserwerwaltung nicht mehr zu er¬
reichen ist, bestellen die Ve sicherten bezw . deren Angehö igen ein Auto
und zwar bei der F rma Benz L Koch in N rgoid für den vo deren Be¬
zirk und bei W . Helle in Alt usteiq für den Hinteren Bezirk ; in solch n
Fällen, wo die Kranken liegend besö -dert werden müss n. kann das Sani-
1ä >sa »to des Bezirks ! - anke --bauses in Ansp uch genommen w rdeu.

4. Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmun en besteht die Gefahr der Ableh¬
nung der Kostenübernahme durch d e Krankenkasse.

Nagold, den 8 . Dezember 1928.
Vors . d. Vorstands : Kassenverwaltung:

Jlg. Recknungerat : Lenz.

Seksiioisnen iii grimer Lumili!
io äer

bestimmte

Altensteig

HolzhaverSxte
WaldMe«
( Remscheid. i ) Garantie

Handsägeil
Reppeleisen
Schneidmeffer
Scheilkeile

H - He l in nur besten Qualit

bitten wir ungesäumt
zu best llen

W . Mler 'lA BvlWlg.
Alle steig

Qualitäten

empfiehlt billigst

Paul Beck.

Weihnachv -EilliiMklMier
Md Weihuachls-PalLMier

empfiehlt die

w . Rleker'sode» LvvddartülavL , ^Ilennlelß. W . Nieker ' sche Buchhandlg . , Altenfteig

Alteosteig

Mk !lä W!W
billigst zu verkaufen:

1 grauer Mantel
1 Gummimantel
1 schwarzer Nock
1 lleberziehcr
SritzWizeulllm

KälberbrolM.

8 bis 6 Rm . dürres

hat noch abzugeben

Chr . Girrbach.

sowie dürres tauneu- und

l efe' t vors Haus D. O.

HlöiÜöl * II » IVIÄUlöl ru dkrMkNlrlM krekku
Lersoväers bHHx : Llrickjackeo, 81rick^ e8t6U

und alles dos , was Sie sonst an kleinen und großen Weihnachtsgeschenken brauchen,
§ kaufen Sie vorteilhaft bei

D Usus 8 ckmi< 11 , ^ 1 tvn 8 teiK
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kisgell 8is sied üveb
nicht unnötig , indem Sie ihre Zimmer ausräume » und
die Fußböden streichen , vermeiden Sie auch das unan¬
genehme Bodenöl.

Holzbalsam macht Ihre sämtlichen Böden
und Dielen , ob alt oder neu , mühelos und billig wie
Parkett, auch geölte oder gestrichene Böden . Die Farbe
ist besonders kräftig und haltbar.
Der Fachmann gibt Ihnen gern genaue Auskunft ; eine
Pfunddose kostet nur 1 .L5. Machen Sie Ihre
Wohnung für die Festlage schön mit

uixerr/l
N0l .2 - SLI .8LdI

Mvsrrv .-IIrlA kr. 8elilllmlisrgsr

Lengenloch
Allen denen von Ueberberg , welche mich znm

zweiten mal in den Gemeinderat gewählt haben,

Me ich meille« Da«k.
Wenn i au nelt Säu und Ochsa schlachta

La , bin ich bei viele auf 's Rathaus doch der
rechte ML!

Adam Thearer.

ei » s « asm»
kommt am AHtlvock , dsn 19 . Dexkr.

aack ^ ltenlltsiz

Lpiecksllmäe 2—7 Ilkr.
bst kr»u Ros» Lurkkrrdt.

benensii
20 daben bei

LarlVol2, ältsu8tsl8
^ Itevsteig -Varierstk. 242

Vertretuiigr
kkSuslictter u . prsktlscker Zpsrlslsrtikel.

Altensteig , den 17 . 12 . 1928.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und dem Hinschetden
unserer lieben Entschlafenen

Barbara Keurpf
geb. Frtck

dem Herrn Stadtpfarrer für die trostreichen
Wor e am Grabe , dem Mädchenchor für den
schönen Gcabgesang , für d e virlen Kranzspenden
sowie für das letzie Gelet, welches der lnben
Verstorbenen erwiesen wurde, sagen herzlichen
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.

Bozener Mäntel
Winterloden-

Jopxrn
Unterhofen
Unterleibchen
Spvrtstrümpfe
Pullover
Isgdwesten

empfiehlt billigst

SritzWizemaM

- ft

Der grökts kelnd
jedes I-adeallldsbers und Lrsktvsgeo-
lükrers ist das iüstize / tuisuksa uad
Oeirierev voa Olassctieiden sUsr Krt.
Bestes SekSmptuvgs- und rugleick
keiniguoLSmittet i8t nur

Fast noch neue

Schnee-
Schuhe

Größe 2,25 Mir.
zu verkaufen oder gegen

kleinere zn vertauschen.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

lkitsnstelg.

VlWlLWk

lackiert und btesswZ
empliekll billigt

!,orenr l-ur jr.
Ink. Lugen Leck.

7Ve/L«aakts-
«Adttsn

in gkvöer, sciiSner T^us-
vsdl in der

A . Ii !! !lMö» tb>z MMIÜI
Altes steig

Einen bereits noch neuen
kleineren

Leimofen
hat zn verkaufen

Ad . Dieterle»
Bildhauer.

HekMntmclmnz.
Den Mitgliedern 6er Zllg . Ortskrankenkarse BagoI6

bringe ich auf Wunsch 6es Kasseiworstanäes rur Kennt¬
nis, 6aÜ ich neben 6er allgemeinen Tätigkeit 6es

prslctiscken wertes un <i
üsburtskelkers

»I» komüopaldlLlker
(Mitgl. 6s . ätsch , dentralvereins hom . Kerrie ) orälniere.
Sprechreiten (im früheren stöüle) :

Montag bis freilag morgens von 10 .20 dis N .2»
abenäs von b dis 7

Samstags nur von10 .20 bis 12.20
Dago 16, 18 . Der . 1928

vr . med. kodels.

empfiehlt die
W . Rieker '

sche Buchhandlung Alteusteig.
> » » » » « » « » » » » » » » » » > » » » » » » » » » >

Meine Spielwaren -Ausstellung
bietet Ihnen bei größt -r Auswahl zu bekannt billigsten Preisen:

Laßt so ' gmlos die K nder spielen
Eh' sie den Ernst des Lebens fühlen!

Geschenke für Knaben:
Dampfmaschine 3.2V, 5 .80 , 7 .50, 8 .50 , 13 .00 -4t
Modelle 30, 50 , 95 L , 1 .50 , 3 .20 -4t
Eisenbahnen 2.80, 3 .50, 5 .50, 7 .50 , 10 .50, 18 .00 -4t
Eisenbahnwagen 65, 85 Z
Schienen 20 Z , Weichen 1.8V -4t
Bahnhöfe , Tunnels und sonstige Zubehörteile
Dynamos 95 Z bis 2.4V -4t
Autos von 45 , 65, 85 Z , 1 .40, 2 .50, 4 .50 -4t
Feuerwehr -Autos 2.7V—4 .5V -4t
Auto mit elektrischem Motor 9.ÜV -4t
Aufziehfiguren aller Art
Werkzeugkasten, Laubsägegarnituren 1.25 , 6 .80 -4t
Gewehre , Pistolen 18, 42 , 75, 95 Z , 1 .25, 2 .50 usw . -4t
Trommeln 55 , 75 , 95 Z , 1 .30 , 2 .75, 3 .50 -4t
Flöten , Klarinetten , Mundharmonikas » Handhar¬

monikas , Spieldosen
Gespanne 1.95, 2 .80 , 3 .60, 5 .50 , 8 .50 -4t
Pferde 45 , 55, 90 Z , 1 .40, 1 .80, 2 .50—6 .80 -4t
Wiegenpferde 12.50, 14 .50 -4t
Radelrutsch 5.0V -4t , Bubirad 9.5V -4t
Spiele aller Art
Zinnsoldaten 1.50, 2.50 -4t

Geschenke für Mädchen:
Poppen 25 , 66, 85 , 95 F , 1 .66, 1.95, 2.50- 760
Baby 38, 65 L . 1 .25 , 1 .95 , 2 .50—7 .50 -4t
Puppengarnitnren 23. 55 F , 1 .80 -4t
Puppentoiletten 45 F bis 1 .50 -4t
Puppenstuben 2.3V» 4 .50 -4t
Puppenküchen 2.8V, 6 .00 -4L
Kaufladen 2.5V , 4 .50 , 16 .00 -4t
Kaufladenfüllungen
Möbelgarnituren 95 Z bis 5.50 -4t
Küchenmöbelgarnituren 95 Z bis 5.50 -4t
Kaffeeservice 7V, 85 Z , 1 .25, 3 .75 -4t
Speiseservice 1.5V, 2 .70, 3.80 , 5 .30 -4t
Einzelne Möbelstücke
Wellholzgarnituren 55 Z bis 1 .15 -4t
Bettladen 25, 65 Z , 1 .25, 1 .35 , 1 .65 -4t
Wiegen - und Puppenttnderwagen 48 Z , 1 .10 -4t
Badewannen 12» 35, 45, 90 Z
Badezimmer 1.6V» 1 .95 -4t
Puppenbesteck, Bettflaschen» Pfannen «sw.
Herde 48 1 .80, 2 .96, 5 .60, 9 .50, 14 .00 -«
Waagen 48, 55 , 70, 75 Z
Niihschatullen 1.25 bis 5 .25 -4t

-4t

Stofftiere aller Art 48 , 95 Z , 1 .35, 2 .50 -4t
Stofftiere auf Räder 2.50, 3.80, 4 .50, 7 .50 -4t
Teddibären 1.4V—9 .50 -4t
Celluloidtiere 8V F bis 1 .30 -4t
Schafe 13, 16, 20 , 28 , 48 ^
Zählmaschinen 80 , 90 Z , 1 .20 -4t
Sandwagen 1.90, 2 .50 -4t
Sandgarnituren 65 F
Sandschanfeln 18 Z bis 1 .20 -4t

Geschenke für die Kleinsten:
Baukasten 1V, 48 , 60 , 85 F , 1 .45, 2.45 -4t
Bilderbücher 16 Z bis 3.50 -4t
Schlottern 32, 45 , 65, 95 Z
Roller 35. 75 , 95 Z , 1 .50, 2 .10 -4t
Trompeten 35, 65 und 85 L
Hupen 45» 95 Z
Singende Vögel 1.3V -4t
Hühnerhöfe 75, 95 Z , 1 .45 , 2 .95 -4t
Ställe 2.60 , 6 .50 -4t

Lvzvnüdvr äer ^Scdvane^

kaball aut alle vamsumäulel , kürder-
mänlel , Luabenmavlsl u. Kleider

keinkold Razrsr , lkltsnvlsls
Mi
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